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Lieber Leser,
es ist ebenso ein offenes Geheimnis wie eine immer wieder be-
wusst verkannte Tatsache: Die Kirche erreicht heute die Massen
weniger durch die allsonntäglichen Predigten als vielmehr über
Zeitung und Radio, Film und Fernsehen. Durch den Gebrauch dieser
Massenmedien wächst eine neue Kirche heran - eine Kirche
ausserhalb der Kirche. Sie möchte den Versuch wagen, die ihr
aufgetragene Botschaft aus der Enge brüchiger Mauern zu befreien und
sie mit modernen Kommunikationsmitteln dem heutigen
Menschen zu eröffnen. Neben ihrer ureigensten Verkündigungsaufgabe

ist die Kirche zu sachlichem Überdenken individual- und
sozialethischer Fragen aufgerufen; sie muss tote Winkel ausleuchten,
das heisst konkret: Informationen liefern, die Von anderer Seite
totgeschwiegen werden. (Beachten Sie im vorliegenden ZOOM
die verschiedenen Hinweise auf Fernseh- und Radiosendungen
über Menschengruppen, die - im weitesten Sinne - am Rande der
Gesellschaft, in toten Winkeln, leben Die Kirche soll sich gegenüber

einseitigen Informationen auch zu ergänzender Gegeninformation

und kritischer Stellungnahme verpflichtet wissen. Um all
diesen dringlichen Aufgaben heutiger Verkündigung gerecht zu
werden, bedarf sie eines eigenen Informationssystems.
Dies sind einige der zahlreichen Thesen, die die Deutschschweizerische

Evangelische Arbeitsgemeinschaft für kirchliche Schulung
an ihrer letzten Kursleitertagung erarbeitet hat. 140 Männer und
Frauen, Laien und Theologen, Nichtjournalisten und Experten von
Presse, Radio und Fernsehen, besannen sich in Vorträgen,
Gruppenarbeiten, Hearings und Podiumsgesprächen über das Thema
«Information - Chance der Freiheit oder Gefahr der Manipulation?».

Von einer Lösung dieser spannungsvollen Alternative hängt heute
in der Tat vieles Entscheidende ab. Die Kirche wird sich vor allem
davor hüten müssen, den Massenmedien in blinder, modischer
Effekthascherei nachzulaufen, etwa nach dem Motto: «Auch wir
sind up to date I » Es sollte ihr demgegenüber vielmehr daran gelegen

sein, Presse und Radio, Film und Fernsehen frei und sachbezogen

in Dienst zu nehmen. Das heisst: Zusammenarbeit mit den
Massenmedien - nicht aber: Errichtung eines eigenen
Informationssystems (auf die eine der erwähnten Thesen anspielt). Denn:
wird sie damit der Gefahr einer institutionalisierten Kritik beweglich

genug begegnen können? Mit anderen Worten: Ob hier nicht
Sache (Verkündigung) und Mittel (Massenmedien) in verhängnisvoller

Verwandtschaft und Verwechslung gesehen werden?

Mit freundlichen Grüssen
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